
145

Dornbirner

Emneinorblakt.

EinschaltungenErscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1·— (mit Postversendung fl. 1·60), einzelne Nummern 5 k
kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen

Sonntag, 17. April 1898. 29. Jahrg.Nr. 16.

Der Voranschlag der gesammten Gemeindeverwal¬Kundmachungen.
tung für das Jahr 1898 liegt in Gemäßheit des § 65 G.=O.
von heute an durch 14 Tage im Gemeindeamte Thüre Nr. 9.

öffentlich aufSchneerechen.
Dornbirn, am 10. April 1898.Anlässlich der reichen Schneefälle, die im verflossenen Winter Die Gemeindevorstehung.niedergiengen, wurde vielfach die Wahrnehmung gemacht, dasc

große Schneemassen von den Dächern auf die Straßen abrutschten,
Nachdem auf die im Gemeindeblatt Nr. 13 vom 27. v.was nicht ungefährlich für vorübergehende Menschen und Fuhr¬ Mts. erlassene Aufforderung Niemand eine Einwendung gegen

werke ausfallen hätte können. die Aufstellung einer Warnungstafel auf der Grund¬In Handhabung der der Gemeinde obliegenden Vorsorge
parz le No. 6915 in Markt eingebracht hat, wird der Frau

für die Sicherheit der Person (§ 27 G.=O.) werden hiemit
Philomena Zumtobel Ww., geb. Feurstein in der Marktstraße

alle die es angeht aufgefordert Sorge zu tragen, dass für nächsten Nr. 14 gestattet, an geeigneter Stelle eine Warnungstafel auf¬
Winter an den Bedachungen Vorkehrungen angebracht werden,

zustellen, nach welcher das Gehen und Fahren über die be¬
die das Abrutschen von Schnee auf Straßen und Wege zu zeichnete Grundparzelle verboten und Uebertretungen im Sinne
verhindern geeignet sind

des § 14 Abs. 4 des Feldschutzgesetzes vom 25. März 1875Dornbirn, am 6. April 1898. bestraft werden.Die Gemeindevorstehung. Dornbirn, den 17. April 1898
Die Gemeindevorstehung.1083Von Seite der Gemeinde Dornbirn werden folgende Holz¬

arbeiten für die in den Gemeindewaldungen im laufenden Jahr
Fahrnis=Versteigerung.zum Hiebe bestimmten Hölzer im Offertwege an den Mindest

fordernden vergeben: Ueber freiwilliges Ansuchen der Katharina Müller
Die Fällung, Entastung und Entrindung von 240 Stück im Bohnenmahd, Markt, werden morgen Montag den 18.a)

d. Mts. von 9 Uhr vormittags angefangen im HauseFichten= und Tannenstämme Nr. 1, 2, 3, 4, 5 und 6,
Nr. 1 Bohnenmahd dahier verschiedene noch gut erhalteneAbthig. c in der Niedere.
Hauseinrichtungsgegenstände als: Kleiderkasten, NähmaschineDie Fällung, Entastung und Entrindung von 100 Stückb,
Tische, Sessel, Kinderwagen, Canape, Kücheneinrichtung 2c. gegenFichten= und Tannenstämme Nr. 1, 2, 3 und 4 in
sofortige Barzahlung öffentlich versteigert.Schertleregg, Abthlg c

Dornbirn, am 15. April 1898.Die Fällung, Entastung und Entrindung von 100 Stück
Fichten= und Tannenstämme Nr. 1, 2, 3 und 4 in der Die Gemeindevorstehung.1095

Matten, Abthlg. a.
Die Fällung, Zurichtung und Aufarbeitung von 300 Rm:d) Fahrnis=Versteigerung

in der Niedere.Spältenholz
Ueder freiwilliges Ansuchen des Johann Fäßler inZurichtung und Aufarbeitung von 200 RmsDie Fällung Oberdorf dahier, werden kommenden Dienstag den 19.

Spältenholz in der Schertleregg. d. Mts., von 2 Uhr nachmittags angefangen im HauseDie Fällung, Zurichtung und Aufarbeitung von 200 Rms
Nr. 2 an der Hafnergasse verschiedene Fahrnisse und Fuhr¬

Stoffelholz in der Niedere, Abthlg. h. mannseinrichtung als: 1 Pfero, 2 Ziegen, Wagen, Schlitten,
Die Fällung, Zurichtung und Aufarbeitung von 400 Rm Lachenfass, Rädling, Chaise, Rennwagen, Futterschneidmaschine,8.
Staffelholz in Kohlhalden, Adthlg. b. Leitern, Sägeböcke Melkstühle 2c. gegen sofortige Bar¬zahlung öffentlich versteigert.Auch wird die Fichtenrinde von circa 300 Stämmen inh)

der Niedere, Schertleregg, Mattenwald und Kehlegger=Etter Dornbirn, am 16. April 1898.
im Offertwege an den Meistbietenden vergeben. Die Gemeindevorstehung.1107
Der Preis ist per Stamm anzugeben. Wer das Holz an¬

schauen will, kann sich am Donnerstag den 21. d. Mts. um In der diesjährigen Generalversammlung des k. k. Be¬
½8 Uhr früh im Gütle einfinden. Die Offerte sind geschlossen bis zirksschießstandes Dorndirn wurde, um Unrichtigkeiten im amt¬
nächsten Samstag den 23. d. Mts., abends 5 Uhr im Ge¬ lichen Schussprotokolle vorzubeugen, folgender Beschluss gefasst:
meindeamte Thüre Nr. 9 einzureichen. Weitere Auskünfte er¬ Alle diejenigen Standesschützen, deren Schüsse in das amt¬
theilen die Forstwarte. liche Schussprotokoll (wegen Befreiung von der 5ten, resp. 4ten

Waffenüdung) eingetragen werden müssen, sind verpflichtet, vorDornbirn, am 17. April 1898.
Abgabe der Schüsse dem Schreiber außer ihrem Namen, ihrDie Gemeindevorstehung.


